
Ihre Praxis für 
Kieferorthopädie

Eingewöhnungs-
schwierigkeiten 

Eingewöhnungsschwierigkeiten können in den ersten Tagen auftreten. Durch die eingebun-
denen Metalldrähte und die beginnenden Knochenumbauvorgänge reagieren die Zähne 
meist schmerzhaft. Eine weiche Kost ist zu empfehlen. Falls die Schmerzen nach zwei 
Tagen nicht nachlassen, melden Sie sich bei uns in der Praxis. 

Beim Auftreten von Beschwerden durch abstehende 
Befestigungsdrähte (A) können diese wieder mit 
einem umgekehrten Streichholz angebogen und 
unter dem Bogen (B) versteckt werden.  

Durch die eintretenden Veränderungen der Zahnstellung wird sich im Laufe der Zeit ein 
anderes Gefühl beim Zubeißen einstellen. Dies ist ebenso normal wie eine leichte 
Lockerung der Zähne. 

Es ist ein Irrtum zu glauben, dass eine festsitzende Zahnspange besonders geeignet 
ist für Patienten, die ihre herausnehmbare Zahnspange unregelmäßig getragen haben. 

Auch bei einer festsitzenden Zahnspange ist eine gute Mitarbeit des Patienten 
erforderlich: Neben einer sehr guten Zahnpflege ist auch das Einhalten von Terminen 
zur regelmäßigen Kontrolle der Apparatur oder das Einhängen von Gummiringen wichtig.  

Schutzwachs
Scharfe Kanten bzw. vorspringende Metallteile reiben manchmal an der Schleimhaut. 
Deshalb geben wir ein spezielles Wachs mit, mit welchem man diese Bereiche 
abdecken kann.   

Notfall

Sollte sich etwas an der Spange lösen oder ein Bogen stupfen, melden Sie sich bitte 
unverzüglich in unserer Praxis. Die Zahnspange muss so bald wie möglich repariert 
werden, damit es keine Verlängerung der Behandlungsdauer gibt. 
Zum Reparaturtermin bringen Sie bitte alle gelösten Teile mit!  

Weitere Informationen auf unserem SOS Blatt unter: 
http://zahnspange-tettnang.de/new/fileadmin/user_upload/Download_SOS.pdf
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A

loser Draht

BDraht unter Bogen



Mundhygiene bei festsitzenden Apparaturen

Entkalkungen des Zahnschmelzes sowie Zahnfleischentzündungen lassen sich durch eine 

optimale Zahnpflege verhindern; denn nur wo Beläge längere Zeit auf den Zähnen liegen, entstehen 

Schäden. Für den Multibandpatienten ist die richtige Zahnreinigung aufwendig: durch die geklebten Brackets 

ist kein einfacher Zugang zu den Zahnflächen möglich. Zusätzlich erschweren die eingesetzten Drahtbögen 

eine Reinigung zwischen den Zähnen. Ein systematisches Vorgehen hilft hier Fehler zu vermeiden.  

Zusätzlich ist das Auftragen von Fluorid-Gel (1 x wöchentlich) und das Spülen mit einer 

Fluoridlösung (1 x täglich abends nach dem Zähneputzen) eine sinnvolle unterstützende Maßnahme. 

Die Zähne sollten nach dem Frühstück, tagsüber möglichst nach jeder Mahlzeit und am Abend vor dem 

Zubettgehen geputzt werden. 

Zusätzlich  müssen Sie die halbjährlichen Kontrollen bei Ihrem Hauszahnarzt machen lassen. Eine profes-

sionelle Zahnreinigung bei Ihrem Zahnarzt ist 3 x jährlich bei einer festen Zahnspange zu empfehlen! 
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Schritt 1:
Zahnaußenflächen

Schritt 2:
Zahnaußenflächen

Die Reinigung der Zahnaußenflächen beginnt zunächst mit einer speziellen Ortho-Bürste. 
Diese besitzt im Gegensatz zu normalen Zahnbürsten innen kürzere und außen längere 
Borsten. Mit Hilfe dieser Borstenform können sowohl Zähne als auch Brackets in einem 
Arbeitsgang erreicht werden – allerdings ist die alleinige Zahnpflege mit dieser Ortho-Bürste 
nicht ausreichend! 
Zur Reinigung wird die Bürste mit der Mitte auf das Bracket gesetzt und dann leicht nach oben 
gekippt, so dass die zahnfleischnahen Borsten auf den Zahnfleischrand zeigen. Nun wird die 
Zahnbürste mit einer feinen Vibrationsbewegung auf der Stelle „gerüttelt“. Hierdurch wird die 
Plaque gelockert. Mit einer Auswischbewegung zur Kaukante hin wird die Plaque entfernt. 
Nachdem man dies 2 - 3 mal gemacht hat, geht man zu der nächsten Zahngruppe.
Verwendet man eine herkömmliche Zahnbürste muss oberhalb der Brackets samt Zahnfleisch 
und unterhalb der Brackets gereinigt werden.  

Wichtig ist auch die Systematik: 
Man beginnt an der Stelle, die schwer zugänglich ist. Bei Rechtshändern ist dies im Unterkiefer 
rechts hinten. Nun arbeitet man sich bis zur Zahnbogenmitte vor und endet links hinten. Dann 
wird dieser Vorgang im Oberkiefer wiederholt, bis alle Zähne gereinigt worden sind.  

Nachdem die erste Reinigung der Außenflächen abgeschlossen ist, müssen wir uns den Raum 
zwischen den einzelnen Brackets nochmals genauer vornehmen. Durch den eingesetzten 
Drahtbogen bilden sich zwischen den einzelnen Brackets Schmutznischen wo sich die Plaque 
anlagern und Karies ausbilden kann. Deshalb benötigen wir hier eine Interdentalbürste.
Mit dieser wird nun jeder Zwischenraum, d.h die Seiten der Brackets einzeln gereinigt.  

Schritt 3:
Reinigung der Zahninnen– 
und Kauflächen

Nun ist eine entsprechende systematische Reinigung der Zahninnenflächen und 
Kauflächen erforderlich

ZAHNPFLEGEREINIGUNG
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Zahnreinigung mit 
elektrischer Bürste?

Es gibt spezielle Aufsätze für die Reinigung mit einer elektrischen Zahnbürste.
Diese Bürsten haben im Innenraum eine Aussparung für die Brackets und ermöglichen 
damit die Reinigung der Zähne. Man bewegt die Bürste alle 3 Sekunden zum nächsten 
Zahn und lässt den Motor für sich arbeiten. Es ist darauf zu achten, das auch das 
Zahnfleisch mitmassiert wird. Dies ersetzt jedoch nicht die Pflege mit der Interdentalbürste! 

ZAHNPFLEGEREINIGUNG

Ohne Zucker entsteht keine Karies. Der Zucker ist aber nicht nur in Bonbons und Schokolade enthalten, 
sondern auch in Biskuits, Feingebäck, Eiscreme, Konfitüre, Honig, Sirup und sogar in Dörrobst. Je häufiger diese 

Süßigkeiten gegessen werden und je klebriger sie sind, desto mehr schaden sie den Zähnen. Deshalb: 

keine zuckerhaltigen Zwischenmahlzeiten, sondern Obst, Gemüse, dunkles Brot, Käse, Fleisch

zuckerhaltige Speisen nur zu den Hauptmahlzeiten, nachher Zähneputzen

Süße Zwischenmahlzeiten nur mit dem Zahnmännchen gekennzeichnete oder „zahnschonende“ Produkte

Mineralwasser oder andere zuckerfreie Getränke sind besser als gezuckerte Getränke

durch 100% xylithaltige (Birkenzucker) Bonbons/Kaugummis (2 x tägl.) wird die Kariesgefahr erheblich reduziert

Einnahme von Periobalance, dies ist ein Nahrungsergänzungsmittel, bzw. ein Präbiotikum welches 
Lactobazillen enthält. Durch die Einnahme dieser gutartigen Bakterien werden die 

karieserzeugenden Bakterien im Mund verdrängt.

ACHTUNG: Als „zuckerfrei“ gekennzeichnete Produkte sind im allgemeinen nur frei von üblichem Zucker. 
Sie können aber andere Zuckerarten und Kohlenhydrate enthalten, die im Zahnbelag in schädliche Säuren umgewandelt werden.

keine harten Lebensmittel mit den vorderen Zähnen abbeißen 
(d.h. alles klein schneiden und mit den Backenzähnen kauen 

z.B. Äpfel, Karotten, Nektarinen, harte Schokolade, harte Brotkrusten oder Vollkornbrötchen, usw.)

keine klebrigen Lebensmittel, die Karamell enthalten,
 wie z.B. Schokoladenkaubonbons, Karamellbonbons, Sahnebonbons oder klebrige Schokoriegel

keine Gummibärchen oder ähnliche Lebensmittel

keine Fingernägel kauen oder auf anderen harten Gegenständen wie z.B. Stiften kauen

Ernährungsempfehlungen aus zahnärztlicher Sicht 

Was ist bei einer festen Zahnspange besonders zu beachten?
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